
Luxemburger Wort
Montag, den 14. April 2008 NORDEN 31

Video-Chat vun 18.45-19.30 Auer

Live op csv.lu

«Zesumme plangen.
Am Sënn vum Land.»

mam Marco Schank
Stellt Är Froen elo schons op 
csv@csv.lu oder um 22 57 311

csv.lu

14. Abrëll

Pädagogischer Saal fürs Pattonmuseum
Greg beteiligt sich an Organisation von Rallye durch die „Nordstad“ am 19. April

Im Rahmen der 18. ordentlichen
Generalversammlung des
„Groupe de recherches et d’études
sur la guerre 1940-1945 “ (Greg)
erinnerte der Vorsitzende Paul
Heinrich daran, „dass unsere Vor-
fahren im vergangenen Jahrhun-
dert gleich zweimal Opfer von
Tod, größter Not, Terror und Ge-
walt wurden“.

Darum sei es wichtig, dass Ver-
einigungen wie der Greg es sich
zum Ziel gesetzt haben, den nach-
folgenden Generationen die
schlimmen Kriegsjahre immer
wieder in Erinnerung zu bringen,
damit die Opfer von damals nie-
mals in Vergessenheit geraten.

„Wenn wir heute mit Genugtu-
ung feststellen, dass auch in unse-
ren Schulen das Thema Zweiter
Weltkrieg wieder aufgearbeitet
wird und viele Studenten wie
Schulkinder Orte besuchen, an de-
nen ihnen die Schreckenszeit von
1940 bis 1945 vor Augen geführt
wird, dann können wir stolz sein,
dass auch das Pattonmuseum in
Zukunft von Schulklassen aus dem
ganzen Land besucht werden soll,
um ihnen die Tragik des Zweiten
Weltkrieges näher zu bringen“, so
Paul Heinrich weiter.

Viele Pläne, viele Wünsche

Das vom Greg geschaffene und
verwaltete 550 m2 große „General
Patton Memorial Museum“ in der
Rue Dr. Klein zählte im vergange-
nen Jahr 3 681 Besucher, so Sekre-
tär Pascal Nicolay. Außerdem
wurden zehn geführte Besichti-
gungen durchgeführt. Das Mu-

seum war vom 1. Juni bis zum 15.
September während insgesamt
860 Stunden geöffnet.

Die Verantwortlichen spielen
mit dem Gedanken, im Museum
eine „Salle pédagogique“ einzu-
richten, in der das gesammelte
Wissen des Museums vor allem an
die Jugend weitergegeben werden
soll. Außerdem soll in diesem Saal,
der auf dem Speicher des Muse-
ums eingerichtet wird, auch die
„Remembrance Day“-Ausstellung
einen dauerhaften Platz finden.
Um die Kriegsszene, die momen-
tan in den Speicherräumlichkeiten
ausgestellt ist, würdig unterzu-
bringen, hat der Greg eine Anfrage
zur Nutzung von zwei Garagen an
die Gemeinde gerichtet. Außer-
dem soll das Museum, das seit 1995
nicht mehr renoviert wurde, gene-
ralüberholt und multimedial auf-
gerüstet werden. 

Was die Vereinsaktivitäten des
Greg betraf, so berichtete Pascal
Nicolay von der Gedenkfeier zu
Ehren von Dr. Nicolas Huberty
mit der Enthüllung einer Erinne-
rungsplakette an dessen ehemali-
gem Haus, sowie den Blumennie-
derlegungen zu Ehren von Dr.
Charles Marx, der große Ver-
dienste u. a. in der Resistenz hatte,
und für Colonel Lansing Mc Vikar,
dem eigentlichen Befreier der
Stadt Ettelbrück.

In diesem Jahr wird sich der
Greg an der Erinnerungsrallye
durch die „Nordstad“ zum Thema
„Mir vergiessen net“ beteiligen.
Diese Rallye, die sich an Jugendli-
che zwischen zwölf und 20 Jahren

wendet, wird am 19. April im Rah-
men des Projektes „Mémoire“ or-
ganisiert werden. Eine wichtige
Veranstaltung auch für das Ettel-
brücker Museum, die nur Bestand
haben kann, wenn sie auch von
interessierten Jugendlichen be-
sucht wird.

Zusammenarbeit

Im Namen der „Association des
Musées de la Bataille des Arden-
nes“ ging Präsident Roland Gaul
auf die gute Zusammenarbeit un-
ter allen 15 beteiligten Museen aus
der Großregion ein. Auch ein
deutsches Museum hätte Interesse
an der Vereinigung gezeigt, was
als „Botschaft des Friedens“ für
die Jugend verstanden werden
kann. Weiter ging Roland Gaul
kurz auf den Ausbau der Keller-
räume des Diekircher Militärhis-
torischen Museums ein. Hier sol-
len Konferenzräume entstehen,
die auch vom Ettelbrücker Mu-
seum genutzt werden könnten.

Die 18. gut besuchte General-
versammlung des Greg schloss mit
einem Filmbeitrag von Jos Schiltz
über die Aktivitäten des vergange-
nen Jahres. Im Vorstand tätig sind
Präsident Paul Heinrich, Vizeprä-
sident John Thurmes, Sekretär
Pascal Nicolay, Kassierer Jeannot
Peters sowie die Beisitzenden
Alain Chevallier, Marcel Cheval-
lier, John Derneden, Marc Hein-
rich, Nico Jaas, Marc Peters, Ro-
main Reinard, Fernand Ries und
Emile Schiltges. Als Kassenreviso-
ren fungieren Jos Geisen und Ca-
mille Huberty. (ast)

Posaune und Jagdhörner,
Gesang und Orgel

Die neue Konzertserie des Wiltzer Orgelvereins

Neben dem Rückblick auf eine er-
folgreiche Orgelsaison 2007 stellte
die Vereinigung „Nei Uergel De-
kanatskierch Woltz“ bei Gelegen-
heit ihrer Jahresversammlung
auch die kommende Konzertsai-
son vor. Dabei werden neben
hochkarätigen Orgelkonzerten
ebenfalls neue Klänge rund um die
Orgel zu entdecken sein.

Präsident Josy Putz konnte ne-
ben den Mitgliedern der Ver-
einigung auch Regionaldechant
Martin Molitor, Député-maire Ro-
main Schneider sowie Vertreter
des Wiltzer Chores, der Kirchenfa-
brik und der „Oeuvres paroissia-
les“ zur 16. Generalversammlung
des 1993 gegründeten Orgelbau-
vereins begrüßen. In seiner An-
sprache zeigte er sich erfreut über
die jahrelang geforderte Erneue-
rung der Kirchenheizung. Bereits
im ersten Winter habe die Stim-
mung der Orgel sehr gut gehalten.
Zudem komme die Investition
dem gesamten Kirchenmobiliar
zugute. Auch bedankte sich der
Präsident bei der Gemeinde und
den „Oeuvres paroissiales“ für die
tatkräftige Unterstützung anläss-
lich der ersten Gesamtreinigung
der Orgel. Erfreulich sei die exzel-
lente Zusammenarbeit mit dem
Wiltzer Festival, dem Wiltzer
Chor sowie mit Regionaldechant
Martin Molitor und Pfarrer Marc
Gilniat.

Sekretär Claude Windeshausen
blickte auf die vergangene Kon-
zertsaison zurück, welche mehrere
Höhepunkte aufwies. Johny
Schlimm legte einen positiven
Kassenbericht vor, der von den
Kassenrevisoren bestätigt wurde.

Termine zum Vormerken

Nachdem sämtliche austretenden
Vorstandsmitglieder wiederer-
nannt worden waren, wurde die
kommende Konzertsaison vorge-
stellt. Großen Wert wird wieder
auf neue Kombinationen zwischen
der Orgel und unterschiedlichen
Besetzungen gelegt. Mehrere inter-
national bekannte Organisten sind
hierzu eingeladen:

– Am Freitag, dem 18. April, um
20 Uhr wird der französische Orga-
nist François Espinasse das Eröff-

nungskonzert zum Gedenkjahr an
Olivier Messian spielen.

– Am Pfingstsonntag, dem 11.
Mai, um 17 Uhr musiziert der re-
nommierte Posaunist Serguei
Khmielevskoi zusammen mit der
Organistin Fabienne Crutzen in der
Dekanatskirche.

– Ein Höhepunkt wird das Kon-
zert mit Peter Planyavsky aus Wien
am 27. Juli um 17 Uhr sein. Dieses
Konzert findet im Rahmen des
Wiltzer Festivals statt.

– Ein weiteres Highlight und
gleichzeitig absolutes Neuland in
Luxemburg findet am 12. Oktober
um 17 Uhr statt. Sechzehn Jagd-
hornbläser der renommierten „So-
ciété Royale Les Disciples de Saint
Hubert de Namur“ zusammen mit
dem Organisten der Kathedrale
von Namur, Emmanuel Clacens,
spielen Werke für Jagdhorn und
Orgel.

– Am 9. November um 17 Uhr
musiziert die Sopranistin Véroni-
que Windeshausen-Kinnen zusam-
men mit Josy Putz und Claude
Windeshausen.

– Der Abschluss der diesjährigen
Konzertsaison macht ein Konzert
am 14. Dezember um 17 Uhr in der
Pfarrkirche. Die Wiltzer „Chorale
municipale“ wird dann zusammen
mit der Wiltzer „Harmonie munici-
pale“ ein Weihnachtskonzert bei
Gelegenheit der „Liichtwochen
2008“ präsentieren. Weitere Infos
zu den Konzerten gibt es im In-
ternet.

In seiner Ansprache beglück-
wünschte Dechant Molitor die Ver-
einigung und die Organisten für die
wertvolle geleistete Arbeit rund um
das Instrument, jedoch auch für die
ständige Unterstützung der Gottes-
dienste durch die Orgelmusik.

Bürgermeister Romain Schnei-
der zeigte sich beeindruckt von
den geleisteten finanziellen Arbei-
ten, welche von einem einst enor-
men Schuldenberg zu einer heute
gesunden Kassenlage geführt hät-
ten. Die Stadt Wiltz könne jeden-
falls stolz sein auf die Qualität
ihrer Orgeln sowie auf die entspre-
chenden Konzertreihen, so der
Bürgermeister.
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Stolz präsentieren die jungen Künstler ihre farbenfrohen Werke. (FOTO: PIT SCHOLTES)

700-Jahr-Feier von Vianden
kreativ eingeläutet

Kinder der Primärschulklassen ließen Ideen zu ihrer Heimat freien Lauf

Je vier Bilder steuerte jede der 13
Klassen der Primärschule aus
Vianden zur Auftakt-Aktion bei.
Thema war das 700-jährige Beste-
hen des Freiheitsbriefs der Bürger
der Stadt Vianden, verliehen durch
den damaligen Schlossgrafen.

Hierauf wies auch die Bürger-
meisterin Gaby Heger-Frantzen
hin, als sie die Schüler für ihre
kreativen Arbeiten ehrte und ihre
Werke begutachtete. Ob Victor
Hugo, Dicks, das Viandener
Schloss oder der „Nëssmoart“ –

die Vielfalt der Geschichte Vian-
dens spiegelt sich in den Werken
der drei- bis zwölfjährigen Künst-
ler wieder. Seit vergangenem Frei-
tag lassen sich die Bilder an der
linken Uferbefestigungmauer der
Our bewundern. (p.s.)


